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SaNSCH werde. Den Zustand, daß Zzwel stellte der katholische Bostoner Theo- schen gebremst wırd. War W ar der
Drittel der Menschheıt heute un loge James 0UNg eınen Gegenakzent zahlenmäfßig kleinen Catholic Tradı-
menschenunwürdigen Verhältnissen gegenüber, als Cn überraschend die tionalıst Movement die Teilnahme ot-
leben mussen, bezeichnete der Erzbi- Problematik der Ehescheidung, SOZ10- 17iell untersagt worden, aber das die-
schof VO  $ Oliında un:! Recite, Dom logısche un psychologische Überle- secCr Bewegung verwandte Element,
Helder Cäamara, als ‚„„‚Schande des SUNsSCH dazu un krıitische Anmer- geschart Erzbischof Fulton Sheen,
Jahrhunderts‘““. Auttallend WAar seıne kungen die kırchliche Praxıs War ennoch prasent, WEeNN auch nıcht
klare Dıstanzıerung VO Kommunis- vortrug. Unruhe W arlr nıcht überhö- ımmer bestimmend. Die Passage 1ın der
INUS, dem INan jedoch nıcht mıt dem ren Ansprache VO  - Präsident Gerald Ford
‚ NCUCH Nazısmus‘‘ lateinamerikanı- Insgesamt fällt schwer, eın einheitli- über den Schutz des Lebens entsprach
scher Pragung begegnen könne. Der ches Urteil über den Kongrefß abzuge- der augenblicklichen Stımmung der
Rıtus des symbolischen Brotbrechens ben Dıie verschiedenen Elemente des Katholiken der USA ebenso WwW1e€e die ın
und des anschließenden Verteilens amerikanıschen Katholizısmus der direkt aus$s Bolsena übertragenen
ter der Zuhörerschaft Zzaählte den vertreten, mal mehr die tradıtionellen, Ansprache VO apst Paul enthal-
beeindruckenden Szenen dieser Ver- mal mehr das Wieder einmal tene Ermutigung, unbeirrt Zeugnis 1im
anstaltung. Dafß dıe Diskussion über zeıgte sıch, dafß die Amerıiıkaner iın — Geıiste gegenseıtiger Liebe geben,
den Welthunger nıcht reine Theorie z1ıalen Fragen überraschend weıt SC- Zu Zeıchen,; daß sS1e wirklich Jünger
blıeb, zeıgt das 1im Rahmen der „„UOpe- hen, während 1Im kirchlich-theologi- Christi]ı sınd.
ratıon Reisschale‘‘, dem treiwillıgen
Verzicht amerıkanıscher Katholiken
auft ıne Mahlzeıit PTro Woche, erzıjelte
Ergebnis VO  e} Miıllionen ersparter paniıens Kırche im Wandel des Regimes
US-Dollar, die Hungernden Zugute
kommen sollen. Der jahrelange Streıt zwischen Spanıen (wıe die Präsenz der spanıschen Kırche

un: dem Vatıkan die Revısıon des 1mM spanıschen Ständeparlament, das
Dıie größten Gegensätze ın den Aut- Konkordats 4UsS dem Jahr 955 eın Vorschlagsrecht des spanıschen Re-

Streıt, der Lebzeiten Francos keinetassungen brachte (vgl ‚„„Amerıca‘‘, gjerungschefs bei der Benennung VO  3

21 7/6) das Symposıium über Freıiheit Aussıcht auf eıne Eınıgung hatte, Bischöfen) un! erhebliche tinan-
und Gerechtigkeit. Be!l diesem Treffen wurde nach einer kürzeren Verhand- zielle Vorteile andererseıts Z1ng, hatten
wIıes der Substitut 1mM Päpstlichen Jungsphase durch die Inıtıatıve des siıch durch das sozlalpolıtısche Enga-
Staatssekretarıat, Erzbischof (110vannı spanıschen Königs Juan Carlos be- gemeENT der Arbeıiterpriester 1mM Raum
Benelli, auf die Rolle der Kırche als endet. Durch den VO  e} ıhm ötftentlich Bılbao un! Barcelona, nıcht zuletzt
Gewıissen der Menschheıt hın Die angekündigten Verzicht auf das Vor- aber durch dıe ötfentlichen Stellung-
Katholiken seıen verpilichtet, denen schlagsrecht be] der Benennung der nahmen der spanıschen Bischotskon-

heltfen, die ohne Recht un Freiheit spanıschen Bischöte ermöglıchte eın terenz — ınsbesondere ıhrer lıberalen
leben mussen. Dıies sel keıin Aufruf Abkommen mıt dem Apostolischen Mehrkheıt, die sıch den Madrıder
Nationalismus un Revolution, SOMN- Stuhl, das 23 Julı 1mM Vatıkan Kardınal Enrıque Tarancon SIUD-
dern eın Aufruf, den Menschen hel- durch Kardıinal Villot un! dem spanı- pıerte — bedenklıch verhärtet. Zum
fen, das iıhnen bestimmte Ziel erre1- schen Aufßenminıister reja Aguırre zußeren Eklat 7zwıischen apst Paul
chen Die Katholiken müßten sowohl unterzeichnet wurde. Dieses Abkom- und General Franco W ar 6S unmıiıttel-

INCIN, 1n dem die Kırche ihrerseıts aufUngerechtigkeıten die Rechte bar VOT dessen Tod gekommen anlafs-
Gottes als auch die Menschen- das Privileg der stratrechtlichen Im- ıch der weltweıter Proteste voll-
rechte ANDIANSCIN un:! beseitigen hel- munıtät der Bischöfe, Priester un! ZOSCHNCNH Hınrıchtung fünf polıtischer
ten Als Verletzung der Gottesrechte Ordensleute verzıchtet, stellt eiınen Häftlinge 1in Barcelona. Seıin Nachtol-
annte Pornographie, Rauschgift- ersten Schritt Zur Lösung aller mıiıt der CT, Könıg Juan Carlos, dagegen zeıgte
handel, Abtreibung un! das Verdrän- Revisıon des Konkordats anstehen- unmıttelbar nach seiınem Regierungs-

aus der ZivilisationSCH Gottes den Fragen dar ach eiınem offi- antrıtt 1M Rahmen seınes Reformpro-
NS, 76) z1ösen Kommentar VO  - ‚„‚Ecclesia‘‘ STamıms>s eıne weıtreichende Verhand-
Dem Fürstenpaar VO  ® Monaco wurde lungsbereıitschaft miıt dem Vatikan./6) sollen weıtere Teıilrevi-
die — VON vielen nıcht verstandene — s1ıonen tolgen. Von einer En-bloc-Re- Mıt seınem Verzicht auf das ‚,Patro-
Ehre zuteıl, autf iınem Symposium den visıon scheıint INa  - inzwiıischen 1ın AatO real‘‘, das Vorschlagsrecht des
Wert eines christlichen Famıilienlebens staatlıchen Herrschers be1 der Beset-gegenseıtigem Einverständnıis Abstand
heute darzustellen. Den ach Meınung e haben ZUNE der Bischofsstühle ın Spanıen (ın
eines tranzösıschen Journalisten den etzten Jahren hatte INan dieses
‚allzu klassıschen Darlegungen der Konkordatsänderung Recht durch Ernennung VO  an ın die-
Aufgaben der Famılıie“‘ (La Cro1x, SCI Klausel nıcht ertaßten Auzxıliarbi-
5 W1€e s$1e insgesamt beı dieser Die Posıtionen in dieser rage, bei der schöten umgehen versucht), das auf

anzutreften die eıt Isabellas der Katholischen —Sondertagung N, CS Macht-Privilegien einerseıts
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rückging, gab der spanısche Könıg auf dıe spezielle Sıtuation iın schätzbare Aussagen ZUur Unverein-
27. Julı 1976 den ersien Anstofß für Spanıen dar Der Tiıtel (das Dokument barkeit zwıschen Christentum UuUN LO-
weıterreichende Konkordatsänderun- 1St ın soz1al-wissenschaftlichem Stil talıtären polıtischen Systemen, seıner
CN un: das grundsätzliıche staatlıche abgefaßt, nıcht streng theologisch 1ın Unvereinbarkeit miıt dem Kapıtalıs-Einverständnis für ıne künftige (Un- INUS einerseıits un dem Kommunlis-der Terminologie W1€e das Grundsatz-
abhängigkeit VO  - Kırche un Staat. dokument) lautet: ‚‚Orıentacıones CY1- INUS andererseıts, auch WENN die ın
Die Neufassung des Konkordats, die st1anas sobre partıcıpacıon politica trüheren Erklärungen lateinamerika-
Zur eıt unmıiıttelbar VOT der Veröt- socıal‘‘ (Christliche Orıentierungshil- nıscher Bischöte haufıg geNaANNTLEN
tfentlichung steht, wırd eher Kompro- ten tür die aktive Mitwirkung des theoretischen Parallelen zwıischen
mißlösungen als radıkale Neuerungen einzelnen 1mM politischen un: sozıalen Evangelıum un modernen Sozıalbe-
bringen. S1e sıeht ZWar nußerlich die Bereıch). Seine Verfasser, meıst Jun- keineswegs verschwiegen
Irennung VO Kırche und Staat VOI, SCIC Bıschöte, die ın ıhren Dıözesen 1im werden.
aber Von eiınem offiziell hatholischen Baskenland un: ın Katalanıen unmıt- Der zentrale Handlungsgrundsatz tür
Staat miıt katholischer Staatsrelıgion telbar VO den angesprochenen Pro- die Kırche 1St eindeutig tormuliert:
aus, In dem das soz1ale ngagement blemen betroffen sınd, versuchen eıne „„Weıl sıch die Kırche gegenüber der
der katholischen Kırche weder be- Anleıtung demokratischem Ver- menschlichen Geschichte nıcht völlıg
kämpitt och geduldet, sondern öf- halten tür die demokratie-entwöhnten indıfferent verhalten ann Walr 6S
tentlich anerkannt wiırd, ohne dafß die Spanıer geben und nehmen Stellung doch in dieser Geschichte, in der sıch

heiklen Problemen Wwi1e€e Arbeıtslo-Kırche die bisherige tinanzielle Unter- die Erlösung durch Christus, seın Tod
stutzung des Staates 1mM Bıldungs- un: sıgkeıit, Arbeitskampf, Streikrecht, un: seıne Aufterstehung überhaupt ab-
Soz1ialbereich verlieren soll Unabhängigkeıit der Gewerkschaften spielen konnte deshalb annn S1C sıch

un: Agrarreform. auch nıcht hinstellen, als se1 s1€e jen-
Das Grundsatzdokument, dessen Ver- se1ts aller menschlichen Probleme. Aus

Neudefinition asser, WeEeNnN auch nıcht ohne ‚Furcht ıhrer eıgenen Perspektive un: iın der
kirc  Icher ufgaben und Zıttern“‘, eiıner harten, klaren Erfüllung der ihr eıgenen Aufgabe

Sprache greifen, geht auf diese Finzel- mu{fßß sıch die Kırche mıt all iıhrer Kraftt
Auft dem Hıntergrund dieser wichti- probleme nıcht e1in, ubt aber dafür die Kräfte wehren, durch die
SCH ınnenpolıtischen W1e€e kırchlichen mıfßverständlich Kritik den Miıfs- dem Menschen Unrecht zugefügt und
Veränderungen In Spanıen gewınnen ständen der politischen Vergangenheıt die Verständigung der Menschen
Zay el Dokumente, die 1n den onaten un: Gegenwart Spanıens. ıne ZEW1SSE tereinander verhindert wiırd. Die Kır-
Junı un Juli durch spanısche Bischöte Wiıdersprüchlichkeit des Textes, die che kann eintach nıcht neutral Jleiben,
un:! Theologen veröffentlicht worden nıcht NUur ın der sehr vorsichtig tormu- WENN Ausbeutung, Unterdrük-

und die heutige ÖOrıentierung 1erten Eınleitung deutlich wiırd, SON- kung, Tyrannei un Totalıtarısmus
der spanıschen Kirche sehr offen Zu dern den ext durchzieht, geht  CC
Ausdruck bringen, verstärkte Beach- lıegt iın dem doppelten Versuch, die
tung. ES handelt sıch einmal um das birchliche Aufgabe durch e1ine Vielmehr sollen sıch die Christen,
VO  } einer theologischen Experten- orundsätzliche Beschränkung auf den die spanıschen Biıschöfe, für Meı-
S 1'Mpp€ ınnerhalb der Bischofskonfe- religiösen Bereich ım engeren Sınne nungsfreiheit UunN demokratische Plyu-
renz 1. Juni 976 veröttentlichte nach außen hın abzusichern, gleich- yalıtät einsetzen, S1€e sollen Z W al die
Grundsatzdokument ZuUurxr Neu-Detfti- zeıt1g aber auch ıhre Ausrichtung auf Identitikation mM1t eıiıner bestimmten
nıtıon der kirchlichen Auftgabe 1mM dıe soz1ıale WwW1e politische Problematik politischen Gruppe meıden un:
Rahmen elınes modernen, demokrati- der modernen demokratischen Gesell- der tür die Gruppe der Herrschenden
schen Staates (Titel: Atiırmacıiones para schaft ın den Vordergrund rücken. noch für die revolutionäre (linke)

tıempo de busqueda; vgl Wortlaut Als Ziele der Veröftentlichung, die Gruppe polıtisch kämpfen, dafür aber
1n HD-Hechos Dichos, Juli/August sıch 1M ersten Teıl auf theologische mıt der Sozıallehre der Kiırche 1M

mıt dem die Vertasser nıcht Definitionsfragen beschränkt un:! Eerst praktıschen Leben Ernst machen un
L1UT den spanıschen Katholiken, SON- 1M Miıttel- un! Schlußteil abwechselnd verhindern, daß das sozialkrıtische
dern auch den Angehörigen der Welt- relıg1öse, soz1ıale un: polıtische The- ngagement der Kırche unversehens
kırche ıne Orıentierungs- un: Ver- INenNn behandelt, CMNNCN die Verfasser einer tendenzıösen politischen Um-
haltensnorm geben wollen. Das Zzweıte eıne zeıtgemälßse innerweltliche Sıtu- tunktionierung DU Opfer tällt Ab-
Dokument, ıne Stellungnahme der jerung der Kırche, die Betonung sat7z 15 enthält eine ‚sausführliche Aus-
Sozıalkommission der spanıschen Bı- christlicher Grundsätze un rund- einandersetzung mıiıt der historischen
schofskonferenz, die wenıger grund- un die kirchliche Dıstanzıe- Koppelung VO  = Kırche un Faschiıs-
sätzlıch, sondern praktisch ausgerich- LUNS VO  - den ‚„„‚historischen Zweıdeu- INUS in Spanıen, miıt den Getahren des
teLt Ist, datiert VO 9. Juli 976 (vgl tigkeiten der Jüngeren spanıschen Katholizismus als Staatsreligion un
Wortlaut 1n ‚„‚Ecclesia‘‘, 24 76) un! Vergangenheıt“‘. Das Dokument eNT- eıne scharfe Dıistanzıerung VO  . der e1-
stellt bereıts eine innerkiırchliche halt aktuelle, in ıhrer Auswirkung aut Vergangenheit der spanıschen
Anwendung des Grundsatzdoku- die spanısche Innenpolitik aum über- Kırche.
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Absatz 19 un!: 70 betonen die Wiıch- vierten — ‚„ Tradıtionen un! viel Utunga VO Naırobi aut eiıner Presse-
tigkeıt der Unabhängigkeit der Kirche, starken Zügen einer muiıttelalterlichen konterenz während des Eucharisti-
insbesondere ıhrer höchsten eprä- Gesellschaft“‘ ın Absatz Zr der aber schen Weltkongresses 1n Philadelphia
sentanten (Bischöfe) 1m politischen auch eiıne Warnung für die allzu linken übrigens durchblicken, dafß 658 ‚1 gC-

Priester un: für die rechtskonservati- wI1sser Weıse wahr‘‘ sel, daß PräsıdentBereıich. Nur aut der Grundlage völli-
sCcI Freiheıt, heißt C: könne die Ve  ; Bischöte enthält. Insgesamt wırd Idi Amin VO Uganda N darauftf anlege,
Kirche für den Menschen befreiend das Bıld eıner Kırche gezeichnet, die die katholische Kırche des Landes
wiırken, könne s1e ‚„der Gesellschatt iın sıch ıhrer Getfährdung un! ıhrer Iden- zerschlagen: ET Sagl CS nıcht in VvIe-
ihrer Gesamtheıt gleicherweıse als titätskrise voll bewußt Ist, nıcht mehr len Worten. Es 1St nıcht sehr das,
Stimulus un! als Medium der Kritiık priviılegıiert, mächtig W1e€e früher, W 4s CT Sagtl, sondern W 45 CT Lut Er hat
dienen‘‘. dafür aber VO eiıner sympathiıschen die christliche Führungsschicht ın se1-

Ottenheıt Es 1St eine moderne Kırche He Land ausgebootet.““ Gleichzeitig
in einem tradıtionsbeladenen Land, sprach der Kardınal VO  =) einem Ansteı-

‚„Klare, solide and- ıne Kırche, die sıch ‚durch sıch selbst SsCH der Sympathıe tür Israel 1n Kenı1i1a,;,
punkte  44 un durch ihre klaren, solıden Stand- allerdings ın der Hauptsache auf der

punkte wıeder Anerkennung un: Fbene des Humanıtären. Ken1a u-

Besonders deutlich wırd die Kritik Stabilität verschaften“‘ 11l che, taır jedem seıner Nachbarn
den — durch das Konkordat konser- K seın (NC News Servıce, 76)

Autsehen erregite Präsıdent Kenyatta
mıt seıner Eröffnungsrede, die
stellvertretend für ıhn VO Land-
wirtschattsminiıster verlesen werden
mufste (vgl DIA, 76) Er lobte dieKırchliche Basiısgemeinschaften Konterenz, dafß s1e sıch darum be-

in Ostafrıka mühe, Menschen A4U S vielen ostafrı-
kanıschen Ländern für die Dıiskussion

Auf ihrer Vollversammlung VOTLr dreı achter A4UsS anderen afrıkanıschen Lan- gemeınsamer Probleme SaIMmMeNZU-

Jahren hatten sıch die ın der AMECKEA dern SOWI1e AaUuUs$s Übersee. So bemer- bringen: ‚„Dıies zeigt, dafß eın solcher
(Assocıatıon ot Member Episcopal kenswert siıcherlich die Teilnahme VO  — Schritt möglıch ISt, WEeNnNn Wıille
Confterences 1ın Eastern Afrıca) 111- Vertretern der großen Missionswerke un! gule nachbarschaftliche Getühle
mengeschlossenen Bischofskonteren- un: VO  - Beobachtern nıchtkatholi- vorhanden sınd. Es demonstriert auch,
zen VO Kenı1a, Malawı, Tansanıa, scher un eıner islamıschen Ge- dafß gemeınsame Probleme Vorrang

VOT nationalen Dıiıtterenzen verdie-Uganda un! Sambia mMi1t den Planungen meıinschaftt Wal, bedauerlich un: 1mM
ın der Kırche Ostafrikas tür die nächste Grunde unverständlich blieb aNSC- nen.‘‘
Zukunfrt betaßt. Damals galt ıhr sıchts des Themas die Tatsache, dafß uch er sprach VO  s Schwierigkeiten

mıt Nachbar Amın. Mehr überraschtHauptaugenmerk der Heranbildung neben den zehn Rektoren VO  D sroßen
VO  3 einheimischem Personal tuür die Seminarıen un den Abgesandten der WAar INa  =) aber, dafß nıcht be]l Höt-
verschiedenen Bereiche des kırchlichen Ordenskonterenzen lediglich fünf liıchkeiten belıiefß, sondern ZU Thema

Laıen mıt dabe!i €e€n. uch die Ab-und soz1ıalen Leb C115 der Regıon. Schon selbst sprach. Kenyatta verwıes auf den
bald aber drängte sıch eın weıteres wesenheıt der Bischöfe des Mitglieds- ‚„„nıcht übersehenden Platz der kle1i-
Thema ın den Vordergrund: die Bıl- landes Uganda bedeutete eıne erheblıi- nen Gemeinschaften ın der Gesell-

schatt VO  =) Ken1ia*‘‘. Er Nanntfe S1e dasdung christlicher Gemeinschaften che Beeinträchtigung der gemeınsam
OUrt, un: ZW alr innerhalb und 1„ußerhalb Arbeıt un:! Planung. Wıe hıeß, se]en „Rückgrat der Natıon““ un! fügte
der bestehenden kırchlichen Struktu- die Bischöte Ugandas 53 dUuS eiıgenem }1inzu c ‚„‚ Wenn S1€e fest 1M Geıiste sınd,
Le  3 Deshalb entschloß INa  ; sıch schon 1St auch UNSETI'E Natıon stark. DeshalbEntschlufßs‘‘ nıcht gekommen. Kenner
VOT einıger Zeıt, dieser Thematık eiıne der Lage 1ın Uganda un! besonders der bemuht sıch meıne Regierung, diesen
eıgene Konterenz wıdmen. Stiımmung nach der israelıschen Ge1- kleinen Gemeinschatten durch Schu-

selbefreiung un der daraus tolgenden len, Straßen, Ambulanzen, Koopera-
Kontrontation mMı1t dem Nachbarland t1ve, Kleinindustrie us ıne bessere

Eın Lob Kenyattas Ken1ıa schenkten dieser Version natur- Entwicklung zukommen lassen ...
Wır mussen alle usammenstehen 1nıch wenı1g Glauben. Immerhın konnte

Dıies geschah auf der sechsten Vollver- der derzeıtige Vorsitzende VO  - AME- jeder Gemeinschaft innerhalb der Na-
sammlung der Bischöte der AME- CEA, Bischoft James Odongo von tion einschließlich der Kırchen, die

ımmer den Geıist der ZusammenarbeitCEA, VO 13 bıs 23. Julı ın der Mbalde iın Uganda, als einzıger Vertre-
Hauptstadt Kenı1as, ın Naırobı. Anwe- VEr seınes Landes dem Tretten teil- iın unseIrIem Land gefördert haben Wır
send Z7Wel Kardınäle, über 50 nehmen. Er wurde auch als Präsıdent haben ‚Harambee‘ als nationales
Erzbischöte un: Bischöfte un:! mehr als Motto Es bedeutet ‚zusammenhalten,wiedergewählt. ach der Vollver-

Kırchensammlung 1e Kardınal AurıCe zusammenstehen Den5( eigens geladene Gäste un Beob-


